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Badeverbot am Altmühlsee: Gefahr
durch giftige Blaualgen!

Aufgrund erhöhter Blaualgenkonzentrationen wurden am
Altmühlsee Badeverbote ausgesprochen. Informationen

über Gesundheitsrisiken.

Altmühlsee, Deutschland - In den letzten Tagen hat die
sommerliche Hitze die Wasserqualität am Altmühlsee negativ
beeinflusst. Aufgrund einer massiven Blaualgenblüte kam es zu
einem Badeverbot für die Badestellen Schlungenhof und Muhr
am See. Laut den Informationen von NN wird nicht
ausgeschlossen, dass Gesundheitsrisiken durch die giftigen
Cyanobakterien und deren Stoffwechselprodukte entstehen
können. Für das Seezentrum Wald wurde zudem eine
Badewarnung ausgesprochen.

Die gefürchteten Blaualgen sind in Wirklichkeit Bakterien und
keine echten Algen, bringen aber gesundheitliche Gefahren mit
sich. Insbesondere bei warmen, sonnigen und windstillen

https://www.nn.de/region/gunzenhausen/badeverbot-fur-zwei-strande-am-altmuhlsee-erlassen-rep1-1.14736819


Bedingungen vermehren sich diese Mikroben massenhaft in
flachen Gewässern. In großen Mengen können sie giftige
Substanzen produzieren, die zu Symptomen wie Übelkeit,
Durchfall und in schweren Fällen zu respiratorischen
Beschwerden führen können. Besonders gefährdet sind
Menschen mit geschwächtem Immunsystem, Schwangere und
Kleinkinder, wie auch NDR berichtete.

Gesundheitsrisiken im Blick

Badegäste und auch ihre vierbeinigen Freunde sollten besonders
vorsichtig sein. Die sichtbaren Anzeichen wie grünliche Schlieren
im Wasser sind ernst zu nehmen und können auf eine hohe
Gefährdung hinweisen. Das Gesundheitsamt rät dazu, die
aktuellen Warnhinweise vor Ort zu beachten und in jedem Fall
offizielle Badestellen zu nutzen, bei denen die Wasserqualität
regelmäßig kontrolliert wird.

Eine solch kritische Situation ist besonders damit verbunden,
dass die Eingeschränkte Sichttiefe im Wasser auch das
Sicherheitsrisiko bei etwaigen Rettungseinsätzen erhöht. Das 
Umweltbundesamt hat festgestellt, dass erhöhte
Konzentrationen von Cyanobakterien in stehenden Gewässern in
den Sommermonaten häufig auftreten können, was auf den
Klimawandel und die steigenden Temperaturen zurückzuführen
ist.

Regelmäßige Kontrollen

Die Verantwortlichen nehmen die Wasserqualität am Altmühlsee
ernst und führen regelmäßige Kontrollen durch. Es gibt
monatliche Wasserproben an verschiedenen Badestellen,
darunter dem Altmühlsee und dem Hahnenkammsee. Die
Überwachung erfolgt auf Blaualgen und andere
Verunreinigungen, um schnellstmöglich Maßnahmen wie
Badewarnungen oder Verbote zu erlassen, wenn gesetzliche
Grenzwerte überschritten werden.

https://www.ndr.de/ratgeber/gesundheit/Blaualgen-Wie-gefaehrlich-sind-die-Bakterien-beim-Baden,blaualgen352.html
https://www.umweltbundesamt.de/monitoring-zur-das/handlungsfelder/gesundheit/ge-i-6/indikator


Die Situation wird fortlaufend beobachtet und der Öffentlichkeit
werden Informationen zur Verfügung gestellt. Auch wenn das
Badeverbot für die beiden Strände erlassen wurde, wird die
Hoffnung geäußert, dass sich die Gesundheitsrisiken bald wieder
minimieren lassen. Bis dahin bleibt den Badegästen nichts
anderes übrig, als sich an die entsprechenden Hinweise zu
halten und auf die offizielle Freigabe zu warten.
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Besuchen Sie uns auf: nag-bayern.de
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